
Praktische Theologıe

Allgemeines

Alexander Deeg, Danıiel Meıer Praktische Theologie Module der Theologıe
Gütersloh (Gütersloher Verlagshaus 2009 Ph 605 14 05

/u der VO Gütersloher Verlagshaus herausgegebenen nfbändıgen Reihe über
die Hauptdiszıplinen der Theologıe en die rlanger Nachwuchswissenschaft-
ler Deeg und Meıer den Einführungsband ZAHL Praktischen Theologıie beigesteuert.
Vom Ormal der Reihe her wollen die anı 1NC Übersicht über Gegens-
tände und Methode relevante KEinzelthemen der jeweılıgen Diszıplın ble-
ten dıie sich den Basısmodulen des (zumindest TÜr Lehramtsstudierende
dularısıerten) Theologiestudiums verwenden lässt nNsofern SInd alle usIuhrun-
SCH knapp ehalten auf Fußnoten ırd verzichtet

Das VOIl fünf apıteln esteht Aaus Eınführung (9—22), dıie C111C

Grundlegung des VOIN den Autoren vertretenen Nsatzes VOINl Praktischer Theolo-
SIC bletet und diesen dann bezogen auf C111 kirchliches Handlungsfeld Gottes-
1enst) C111 rel121ÖS--gesellschaftliches Phänomen (Fılm) exemplifizıiert. In

zweıten Kapıtel (23—67/) werden dann sehr knapp wesentliche kıirchliche
Handlungsfelder sk1ızzıert: iturg1k, omıiletik, Poimenıi1k, Religionspädagogik,
Kybernetik Diakonıik und Publizisti Detaijlherter werden dann drıtten
Kapıitel (69 38) CINLEC zentrale Themen praktisch theologıischer Reflexion d1S-
kutiert ämlıch elıgıon ICHE. Kultur Massenmedien und Sprache Kurze
Ausführungen ZUT Praktischen Theologıe als wissenschaftlıcher Dıiszıplın schlıe-
Bßen sıch vierten Kapıtel (  9-1 Und abschließe: werden dem
interessierte: Theologiestudenten dıe wichtigsten Fachzeitschriften und Stan-
dardwerke den verschiedenen Sachgebieten der Praktischen Theologıe eweılls
mıiıt hilfreicher Kurzkommentierung vorgestellt 14 / 56)

Das Buch 1St gul lesbar und vermag Interesse TÜr das Fach wecken Deeg
und Meıer durchaus konstruktiven nsatz VON Praktischer Theo-
log1e, der Aspekte des ekklesialen und relıg1ösen Paradıgmas der Diszıplın eben-

verbindet WIC iblisch-hermeneutische., hıstorische, empirische und astheti-
sche Z/ugänge Eın integrativer esamtzug wird ı111NET wlieder ichtbar eiwa
ahmen der Kybernetik C1Ne6 Zusammenschau volkskirchlicher und arl-

scher spekte Praktische Theologıe wırd zwıschen Kırche und eligıon an SC-
1edelt Das entspricht War dem nNeUeEeTCN rTren! EKs leiıben aber Fragen deren
ärung dem praktısch theologischen Arbeıten insgesamt gul tun würde

W arum wıird „KIfche lediglich als VON mehreren zentralen PI-
IThemen reflektiert und nicht men ‚„„‚Kirchentheorie” der sektoralen
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Behandlung der einzelnen kırchlichen Handlungsfelder vorangestellt und als
übergreifende ategorıe vorgeordnet‘”

W arum ist andererseı1lts ‚„„Kultur‘ wıederum 1UTr e1INESs VOIN mehreren zentra-
len Einzelthemen der Praktiıschen Theologie neben „Relıg10Nn”, rche'  ..
„‚Massenmedien‘ und ‚„prache? Wäre nıcht SInnVvoll, wenn Praktische Theo-
ogıe klarer zwıschen iıhrem IThema und dessen Horıizont unterschıiede, dıeT
und ihr Handeln als iıhr genulnes Thema fokussıerte, zugle1ic aber d1ie mgeben-
de Kultur als deren Horıizont wahrnähme und ertete und In diesen usam-
menhang dann Themen WIEe elıg10n, Sprache, Medien. Mıheus und Vieles ande-

als Aspekte des jeweıiligen kulturellen Kontextes der Kırche einordnete”? Prak-
tische Theologıe würde dann auch jene Gespaltenheıt überwinden, mıt der S1e.
sıch auf der einen Seıite als theologıische Dıiszıplın geriert, WENnNn die Kırche
und deren Handlungsfelder geht, andererseıits aber iın den us der Relig1i0ns-
w1issenschaft wechselt, CMn C die (neutrale) W:  ehmung relıg1öser Phä-
UOTINEIIC In der Gesellschaft geht

Das abschließen: eiıner weıteren rage W arum verzichten
Deeg/Meıer auf ıne Norm Z theologischen Beurteilung wahrgenommener
Sachverhalte‘ Bıbliısch-hermeneutische „Zugänge werden neben hıstorısche,
empirische und äasthetisch-wahrnehmende gestellt, dem Leser DZW In der
Praxıs dem Handelnden genügen Aspekte für eigene Entscheidungen ble-
ten, mıt denen D dann aber alleın gelassen wiıird. Wäre 6S eiıner theologıischen
Praxisdiszıplin nıcht ANSCHICSSCH, Sachverhalte auf allen enkbaren kırchlichen
Handlungsfeldern Z W mıt en (hermeneutischen, hıstorischen. empirschen
USW.) erstehenshilfen wahrzunehmen, das W ahrgenommene dann aber an
theologıisch-biblischer Kriterien (sow1e weılterer SaCAlıc relevanter Gesichts-
punkte) beurteıilen. Handeln orientieren und Reformprozesse auf den
Weg bringen? W äre CS für 1E theologische Dıszıplın dıe sıch darın VO Re-
lıg1ionswissenschaft bhebt) nıcht nötig, 1m kulturellen Kontext der TO wahr-
CHNOMUNENC relıg1öse Phänomene zugle1ic theolog1isc analysıeren und
WeIrten und 1mM Rahmen einer kritischen Kontextualisierung kırchliches Handeln
bezogen auf den umgebenden kulturell-rel1g1ösen Kontext anzuleıten?

1Ne dıalogbereıte evangelıkale Theologie würde diese Aspekte in das
Fachgespräc: mıt den Autoren Deeg und Meıler einbringen, ohne dass dies dıe
Wertschätzung iıhrer gelungenen kleinen Einführung in die Praktische eologıie
schmälert.
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